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Samstag , den 4. März 1916.

Zeichnet die
gierte Kriegsanleihe!

Da» deutsche Heer und da» deutsche Bol!
M eine Zeit gewaltiger Leistungen hinter sich,
xie Waffen au« Stahl und die filbernen Kugeln

. h,z,n da» ihre getan, dem Wahn der Feinde, daß
^ ^ Deutschland vernichtet werden könne, ein Ende zu

bneiten. such der englische Au«hungerung«plan
,st gescheitert. Im zwanzigsten KricgSmonat sehen
di, Gegner ihre Wünsche in nebelhafte Ferne ent-
M . Jh» letzte Hoffnung ist noch die Zeit; sie
glauben, daß die deutschenF.nanzen nicht so lange

kl«!" standhalten werden wie die Vermögen England«,
»sch! Frankreich« und Rußland«. Da« Ergebnis der

Ml en  deutschen Kriegsanleihe muß und wird
! ihnen dir richtige Antwort geben.

U» Oede der drei ersten Kriegsanleihen war rin
!Dillwph de« Deutschen Reiche», eine schwere Ent-

lik. , iinschung der Feinde. Jetzt gilt e« auf» neue,
jtjtn die Lüge von der Erschöpfung und Krieg«.
Mgkeit Deutschland« mit wirksamer Waffe anzu-
gihen. So wie der Krieger im Felde sein Leben
an die Verteidigung de« Vaterlandes setzt, so muß
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'fton bei Bürger zu Hause sein Ersparte« dem Reich
darbringen, um die Fortsetzung de« Kriege» bi«
jutn siegreichen Ende zu ermöglichen. Die vierte
deutsche Kriegsanleihe, die laut Bekanntmachung de«
K-ich»dank-DirektoriuwS soeben zur Zeichnung auf¬
gelegt wird, muß

der große deutsche Frühjahrsfieg
aus dem finanziellen Schlachtselde

werden. Bleibe Seiner zurückI Auch der kleinste
Betrag ist nützlichl Da« Geld ist unbedingt sicher

»wir
etragt

und
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§ 4a
Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den

Vorschriften dieser Verordnung zulaffrn und auch
die Preise anderweitig festsetzen.

Artikel II.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬

kündung in Kraft.
Berlin, den 24. Februar 1916.

Der Stellvertreter de« Reich»kanzler«
Delbrück.

Usingen, den 29. Februar 1918.
Wird veröffentlicht.

Der komm. Landrat.
v. Bezold.

Bekanntmachung, betreffend Änderung d:r Verord-
nung über die Regelung de« Absätze« von Erzeug-
niffen dkr Kartoffeltrocknerei und der Karloff lstärke-
fabrikation vom 16. September 1915 (Reichs-Ge-

setzbl. S . 585). Vom 24. Februar 1916.
Der Bundesrat hat auf Grund de» § 3 de« Ge¬

setze« über die Ermächtigung de« Bunde«rat« zu
wirtschaftlichen Maßnahmen usw. vom 4. August
1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 327) folgende Verord-

nung erlaffen:
Artikel I.

Dem 8 14 der Verordnung über die Regelung
de« Absätze« von Erzeugniffen der Kartoffeltrocknerei
und der Kartoffelstärkefabiikation vom 16. September
1915 (Reich«-Gesetzbl. S . 585) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 25. November 1915
(Retchr-Gesetzbl. S . 778) wird folgender Absatz
2 zugefügt:

Der Reichskanzler kann Bestimmungen über
die Durchfuhr von Erzeugniffen der Kartoffeltrock-
nerei und der Kartoff-lstärkefabrikation treffen.

Artikel II.
Diese Verordnung tritt mit dem Tag«der Ver¬

kündung in Kraft.
Berlin, den 24 Februar 1916.

Der Stellvertreter de» Reichskanzler«
Delbrück.

ItNd hotverzinslich angelegt..

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung, betreffend Ergänzung der Ver¬
ordnung über die Höchstpreise für Erzeugnisse der
Kartoffeltrocknerei sowie der Kartoffelstärkefabrikation
vom 16. September 1915 (Reichs-Gesetzdl. S

588). Vom 24. Februar 1916.
Der BundeLrat hat auf Grund de« 8 3 bc*

Besetze» über die Ermächtigung de« BundeSrat«
zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw. vom4. August
1314(Reichr-Gesetzbl. ®. 327) folgende Verord-
nung erlassen:

Artikel I.
In der Verordnung über die Höchstpreise für

Erzeugnisse der Kartoffeltrocknerei sowie der Kar-
toffeliiärkefabrikation vom 16. September 1915
(Reich,-Gesetzbl. S . 588) wird hinter dem 8 4
folgender8 4a eingefügt:

Usingen, den 29. Februar 1916.
Wird veröffentlicht.

Der komm. Landrat.
v. Bezold.

veikanntmachrrng.
Wir weisen die Mitglieder de« Viehhandels¬

verbandes für den Regierungsbezirk Wiesbaden
darauf hin, daß nach Anordnung de» Herrn Re¬
gierungspräsidenten in Wiesbaden vom 25. Februar
d. I ». der Verkauf von Vieh vom 15. März d.
I «. an nur noch denjenigen Verbandsmitgliedern
gestattet ist, die von dem Vorstande eine Ausweis¬
karte erhalten haben. Vom gleichen Termin ab
kann auch kein Vieh mehr ohne die Ausweiskarte
verladen werden.

Unter Bezugnahme auf die in den Kreis- und
Amtsblättern de« Regierungsbezirk« erfolgte Ver.
öffentlichung der Satzung fordern wir daher alle
Zwangsmitglieder de« Verbandes und diejenigen
Fleischer, welche in den Verband ausgenommen
zu werden wünschen, auf, sich unverzüglich unter

51. Jahrgang.

genauer Einhaltung der in den amtlichen Bekannt¬
machungen angegebenen Erforderniffe bei dem Ver¬
band Frankfurt a. M . neue Mainzerftr. 23,
schriftlich anzumelden. Formulare zur Anmeldung
find ebenda erhältlich. Wer die Anmeldung un¬
vollständig oder verspätet erstattet, kann auf pünkt¬
liche Zustellung der Auaweiskarte nicht rechnen.

Ebenfall« vom 15. März ab muß di« in den
Satzungen vorgeschriebene Anzeige über jede« Vieh»
Handelsgeschäft pünktlich erstatte» werden. Block«
füv die vorgeschriebenen Anzeigen zum Preise von
65 Pfg., desgleichen vorschriftsmäßige Vieh- Ein»
und Verkaufsbücher zum Preise von 2 65 Mk.
können von der Geschäftsstelle de« Verbandes be¬
zogen werden. Auch find sie auf dem Städtischen
Schlachthof in Frankfurt a. M. erhältlich.

Die ausgestellten»usweiskarten werden den
Mitgliedern unter Nachnahme zugestcllt werden.
Bei Vermeidung der Ungültigkeit der Karte hat
der Karteninhaber bi« spätesten« zum 31. März
1916 seine unaufgezogene Photographie in die
Karte einzukleben und die Karte an der vorge¬
schriebenen Stelle eigenhändig zu unterschreiben.
Zum Beweise der Richtigkeit der Photographie und
der Unterschrift muß die Karte mit dem Stempel
der OrtSpolizeibehörde versehen sein. Die Unter¬
schrift ist bei der Abstempelung vor der Ort»poli»ri-
behörde vorzunehmen.

Der Vorsitzende.
v. Bern »« , Königlicher Landrat.

Usingen, den 3. März 1916.
Wird veröffentlicht.

Der komm. Landrat.

Rr. L. 275a_ v. Bezold. _
Usingen, den 3. März 1916.

Diejenigen Landwirte de« Kreise« Usingen,
welche sich evtl, an den mit Unterstützung de«
Kreise« vorzunehmenden Schweinemästungen be¬
teiligen wollen, werden hiermit aus Dienstasi, im
7. Marz, nachmittags3»/« Uhr, in da« „Gaß.
Haus zur Sonne" (Wwe. Reinhard) Hierselbst
zu einer Besprechung eingeladen.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister, die Land¬
wirte ihrer Gemeinde hierauf besonder» aufmerk¬
sam zu machen.

Der komm. Landrat.
v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister
Diejenigen Gemeinden, welche damit noch im

Rückstände find, werden an die sofortige Vorlage
der Abgangslisten für die Kriegsteilnehmer mit
Einkommen von unter 3000 Mk. erinnert.

Usingen, den 2. März 1916.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-VeranlagungS-Kommisfion.
_ v. Bezold. _

Usingen, den 2. März 1916.
Die Maul- und Klauenseuche ist in der Ge¬

meinde Steeden im Oberlahnkreise wieder erloschen.
Der komm. Landrat.

Rr. L. 2517. _ v. Bezold.
(Fortsetzung de» „Amtlichen Teil»" in den Beilagen)



WlMllichkk Teil.

Der Krieg.
WTB Großes Hauptquartier , 2. März.

(Amtlich ) .
Westlicher Kriegsschauplatz:

Die Lage hat im wesentlichen keine Änderung
erfahren.

Im Yiergebiet war der Feind mit Artillerie
besonder » tätig.

Auf dem östlichen Maarufcr opferten die Fran¬
zosen an der F ste Douaumont abermals ihre Leute
einem nutzlosen Gegenangriffsoersuch.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Auf dem nördlichen T ' ile der Front erreichten

die Anilleiiekämpfe teilwerle größere Lebhasiigteit-
Kleinere Unternehmungen unserer Vorposten gegen
feindliche SicherungSabt -ilungen holten Erfolg.

No dwtstlich von Miiau unterlag im Lusikampf
ein ruffische » Flugzeug und fiel mit seinen Insassen
in unsere Hand . Unsere Flieger griffe » mit Erfolg
die Bahnanlagen von Molod -czno an.

valkau-Krirgsschauplatz
Nicht « Neue «.

Oberste Heeresleitung.

Lokale unft proviazieUe Nachrichten.
* Usingen . 3. März. Auf da« von der

Stadt Ufingen an Se . Majestät den König von
Bulgarien  anläßlich seine « Grburittage « er¬
gangene Glückwünschtelegramm ist folgende Antwort
eingegangen:

Herrn Bürgermeister Lißmann  und Herrn Se-
minarlehrer Weid er,  Ufingen.

Ich danke herzlichst Ihnen und der Stadtver
ordneten -Veisammlung für freundliche Wünsche.

Die Gefühle treuer Anhänglichkeit der Stadt Ufingen
find mir stei« willkommen . Gebe Gott in abseh¬
barerer Zeit ein frohe « Wi -dersehen.

Ferdinand  R.

* Am 1. 3. 1916 ist eine Bekanntmachung
betreffend Bestandserhebong und Beschlagnahme
von Coem kalien und ihi e Behandlung erlaff n
worden . Der Wo ilaui c*«r B kannrmuchurig , vre
oe!>ch>kdene EiNttlbest m -nu »ae » enidäli . >tt in einer
Beiluge zu diese , Kr - -sdlan . ^ umm r ub ^-d ucki
und k .nn auch auf o. m Li drurauml inges -hen
werden.

* Eine nette SubmissionSdlüte  zeitigte
der V . rdingungsiermin b ir . V rg bung der Maler
und AnNltich . rarbeiie » für d. n N . uvau der Lan¬
desbank zu Wi -Sbaden . Es waren 25 Angebote
abgegeben Das Höcdstuedo , betrug 19 585 Mark,
das niedrigste 8343 Mk De , UdeifcbifO zwischen
dem höchsten u , d dem n,ediiglten Angebot belauft
stch also auf 11242 Ma k. Wen » sich der Ein¬
reicher der dillrgtien Off rte nicht stark oerrichnel
hat . könnte er also bei einem Preis von 19 585
Mark dieselbe A,de,t zweimal liefe , n und hä .te
immer noch rund 2800 Ma,k verdient.

-j- Cransberg . 2 . März . Ein großer
Trauerzug . wie ihn wohl unser stille « Taunus,
dürfchen selten steht , bewegte sich am Montag
Nachmittag nach dm F . i. dhofe . An demselben
nahm die ganze Gemeinde , sowie viele Bewohner
der Umgegend und das Lehrerp . rsonal der Nach,
bar schulen teil . Sie waren gekommen um d. m,
nach kurzem Krankenlager so rasch dahingeschiedenen
Lehrer Wilhelm Schäfer  das letzte G . leite zu
geben . Mit ihm ist wohl einer der ältesten Lehrer
Naflau « zu Grabe getragen worden . Ec war ge¬
boren 1833 zu Obeiliefenbach ( Kreis Oberlahn)
stand also im 83 Lebensjahre . Seine Studien
machte er in der Zeit , in welcher die Verlegung
des Seminar « von Jostein nach Moniabaur und
Ufingen stallfand , daß sie also zur Hälste in Id¬
stein und zur Hä . fie in Montabaur geschahen.
Nach Vollendung derselben wurde er zunächst eine
Zeitlang an der Schule seine « HeimaiSorte « be¬
schäftig, , dann erhielt er Aniiellung ,n Fcikhofen.
Haffelbach und später in Dornoffenheim in der
Welterau , das damals noch zu Nassau gehörte.
Im Jahre 1867 wurde ihm von der Künigl.

Regierung die Schulstelle kn Transberg übertragen.
Hier wirkte er ununterbrochen 39 Jahre bi« 1906,
in welchem Jahre er in den Ruhestand trat . Am
1. Dezember 1905 feierte er fein 50jährige»
Dienstjubiläum . Schon vorher hatte ihm Se.
Maj stät unser Kaiser in Anerkennung seiner ver¬
dienstvollen Arbeit im Unterricht und der Erziehung
der Jugend den Hooenzollerschen Haueorden ver¬
liehen . Welche Siebe und Verehrung stch der Ver-
storbene in seiner Gemeinde und über die Grenze
derselben hinau « erfreute , da « bekundet der große
Lcichenzug . dar sogen die vielen Kränze , die an
seinem Grabe niedergelegt wuiden , da « besagen
die reichlichen Dänen . die um ihn flössen . Wa«
er in seinem Amte gewesen , da « verkündeten die
herrlichen Worte , die Herr Kreilschulinspekior.
Pfarrer Kochem ihm widmete . Er nannte ihn
einen Helden , höher stehend al « die , welche Mauern
und Festungen eistü -men , höher stehend al « die.
welche sich selbst b>siegen , weil er andere zu heiligen
suchte und sie anleitete und führte die Hrmmel «-
bürg zu erobern . Ein einfacher , schlichter und an-
sprucheloser Man », ein tüchtiger und beruf - treuer
Lehrer , der seinen Schülern nicht nur die für«
Leben nötigen Kenntnisse vermittelte , sondern sie vor
allem in echt christlichem Geiste zu erziehen suchte,
ein neuer Sohn seiner heiligen Kirche , der sich in
seiner schweren Berufsarbeit Trost und Stärke
holte bei dem Lehrer aller Lehrer im allerheiligsten
Sakramente , e,n begabter Organist , der durch fein
heriliche « Orgelfpiel den Gottesdienst feierlich zu
gestalien suchte, ein treusorgender Familienvater,
der von den Seinen so sehr geliebt , so wird er
allen , die ihn gekannt , unvergeffen bleiben . Möge
er nun . wie ihm L . hrer Harsche im Namen seiner
Kollege » zurief , ausruhen von feiner Arbeit und
droben feinen Lohn ernten , wo wir ihn dereinst
wuderfehen werden . Ec ruhe in Frieden.

-j- Naunstadt . 3 . März . Nach schwerer
Krankheit starb gestern im städt . Krankenbause zu
Frankfurt a . M ., woselbst er sich einer Operation
unterziehen mußte , unser allerverrhrter Herr Bür-
germrister H . Reuter . Seil dem 30 Juni 1896,
mithin 20 Jahre v -rsah der Verstorbene sein ver¬
antwortungsvolle « Amt mit seltener Treue und
Pünktlichkeit . Von allen , die mit idm verkehnen,
wurde er wegen seine « offenen , geraden Charakters
hochgeschätzt. Die Verdienste um seine ihm so sehr
am Herzen gelegene Heimatgemeinde bleiben unver-
a ß ich Möge er in Frieden ruhen!

- « ad Homburg . 28. Februar. Der
biesig . Rechieanwatl Scheyda  ist heute von der
Fiank ' uiler Strafkammer wegen Untreue in sechs
Fallen zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden.
Der Ang -klaaie , Valer von 8 Kindern im Alter
von 3 - 13  Jahren , hatte kein sehr glänzendes
E -nkommen und operierte daher nach dem Syst m
„Mühle aut Mühle zu " Im einzelnen handelt
es sich um B iräge von 600 , 300 , 7000 . 2000,
2500 und 34 Mark . Bis auf die 34 Mark sind
alle Be,läge bezahlt worden , aber kist , nachdem
Anzeige bei d r Staaisanwalischaft gemacht war.
Sirasmildeind zog da » Gericht in Beirachi , daß
Sch >yda Neuiastheniker ist.

— Camberg , 1. März. In den städtischen
Waldung -n weidev 5000 Nußbäume gepflanzt.

— RÜVesheim , 1. März. Die Nieder-
waldbahng (,ellicha,t »chli' ßt das Jahr 1915 wieder
mit ein m Be ' lust von rund 7000 Mail ( t. B.
11743 Mail Verlust ) ab . D -r Gruud dafür ist
stark«  Nachlassen des Reiseverkehr « gewesen . Der
Sch -ffsbetrieb ruhte völlig . Im laufenden Jahre
oll der Betrieb der Bahn schon am 16 . April

beginnen , während er tm vorigen Jahre erst im
Monat Mai ausgenommen wurde.

— Au « Schlesien , 28 . Februar.
104 . Geburtstag begeht am 5 . März die
Johanna Holleifchek in Breslau . Wie die

Morgen -Z,g ." berichtet , hat die Greisin „J? 3
vorigen Jahre gegen Wochenlohn in einer bei>̂
Flach « gezupft . Ihr Vater war Feldwrl, ? fü*}
Heere Friedrich « de» Großen . * ju ,c

— Kopenhagen.  1 . März . Der bfatA
Polarforscher Knud Rasmuffen plant eine ExM , .
noch im jetzigen F ' ühling nach Nordgrünlan?
Erforschung de« Jsthmu » zwischen Pea .yland jl & äi
Grönland , und zwar zwischen dem Jndepend ». * $
Fjord int Osten und Nordenskjöld - Jnlet und
rarv . O «borne « Fjord im Westen . Die Expef,» fll%
k>eh> im j-tzigen Frühjahr von der Station fr!

au «. Fall « aber die Eisoerhältniffe oder ^
wenunberechenbare Verhältnifle die « jetzt „ n^

machen , wird die Expediton die Zeit bi«
gültigen Abreise zur E forschung der Melwille -i.
benutzen . Die Exp dition besteht au « Rasmu
dem Kartographen Peter , Freuchen und den,
logen Lange und Koch. Die Vorbereitungen wi,
von einem Ausschuß au « Männern der Wissens
von Kopenhagen geleitet.

— De « Totengräber « Klage.  I»
kleinen Stadt in der Umgebung München » rs
dieser Tagt der Toteng , über an den Ma,
folgende « Schreiben : „ Da in unserer Stadt
mand oder so gut wie niemand stirbt , so kann « - -
nicht mehr leben . Ich habe eine zahlreiche Fa , W

ernähren und bitte deshalb , daß ich wenig!), 3
für jede« Grab einige Mark mehr erhalte , zg, Jfo»
mir meme Bitte abgeschlagen wird , muß ich

eine bessere Gegend ziehen , wo so viele Leute st«̂ ^ *
leiten

iffuni
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Vermischte Nachrichte«.

— S ». Wendel,  1 . März . Lebendig be-
graben wurde der pensionierte Bergmann Jakob
Burguignon , der in seinem Ackeiftück mit dem Auf.
uchen eines unterirdischen Abzugsgraben « beschäftig,

war . Plötzlich gaben die Erdmaffen nach und
»cgruben den Bedauernswerten vollständig , der nur

tot au « den Erdmaffen h rausgeholt wurde.

Innsbruck,  1 . März . Nach einer von
den „ Innsbrucker Nachrichten " ve . öffentlechten
M ldung aus Meran , ging am Sti -ffer Joch eine
Schneelawine nieder , wodurch 13 Personen ums
Leben kamen.

daß der Totengräber anständig leben kann.

WB. Bukarest.  2 . März. Königin -Wi, » .»,,
Elisabeth  ist heute vormittag gestorben . M

Carmen Sylva,  die „ königliche Dichter^ ,- ,
war am 29 . Dezember 1843 im Schlosse zu % L
wied al « Tochter de« Fürsten Hermann zu H
und seiner Gemahlin Marie von Naffau , eine« s,
kunstsinnigen und literarisch vielfach intereffiel,,
Fürstenpaares , geboren . Einige Jahre ihrer fl» fiel
heit verlebte sie zu Bonn , wo ihre Eltern in U !
znhungen zu einem liierarischen Kreis traten , j
Ocffen Mittelpunkt Ernst Moritz , Arndt . Bu »W dül
und andere standen . Im Jahre 1864 verlobte « w
sich mit dem Prinzen Karl von Hohenzollern j r®
im April 1866 durch Volksabstimmung zum ' eii W
lichen Fürsten von Rumänen gewählt wurde , z,
22 . Ma , 1866 zog der junge Herrscher feittli
in Bukarest ein Dreieinhalb Jahre später . » M
5 . Nooembcr 1869 fand die Vermählung de« Füch
mit Elisabeth statt , die ihm ein Jahr später eit? ^
Tochter schenkte. Die kleine Prinzeffm starb ja « Bc
im Alter von vier Jahren , und seitdem blieb jd- . . .
Ehe kinderlos . Srt

Aus den Wirren de« ruffisch -türkifchen Krim big
fliiifi im Jahre 1881 die Köntgskrönung ihre « U
mahls hervor . Am 11 . Oktober 1914 starb KW m
ftarol und schon damals war die Königin ein Ve
sshE leidende Frau . Im November 1915 mch r. .
sie sich einer schweren Augenoperation unterzieh
und im Februar diese« Jahres erkrankte sie n, Uni
dem Lungenleiden , dem sie jetzt zum Opfer fiel.

Au « ihrer dichterischen Tätigkeit entsproß ei«
reiche Auslese von Gedichten , Romanen und anijs$ U
dramatischen Versuchen . Am bekanntesten ist wcĥ -
ihr GedichiSband „ Aus Carmen Sylvas Königreiis
geworden . Besondere Anerkennung fand ste aitj
als Übersetzerin.

Für Kriegsbeschädigte.
Die Einrichtung der Jnvalidenabieilung bei»

Kriegsbtkl . idungramt de« 8 . Armeekorps mil
Kriegsbeschädigte , die infolge ihrer Verletzung »Iw
Verstümmelung ihren frühen Beruf in der fceimd
"ich ' wieder ausnehmen können , zu Schuhmachn»
und Schneidern ausbilden oder (auch einzckt
Leute al « Schloffer , Tischler , Sattler , Hilfsschreibn,
Lagerarbeiter ) beschlfligen.

In dieser mit allen zum Fabrikbetriebe nötigst
Maschinen und Geräie ausgestatteten , besondere!
Zivllwerkstati werden die Kriegsbeschädigten unltt
&itnng eine « Offizier « durch tüchtige Meister uni
Vorarbeiter angelernt.

6in Wasch - und Umkleideraum ist mit d«
Werkstatt verbunden , eine Kantine für Frühstück»
und V sperpausen in unmittelbarer Nähe , ic
bie Wohlsahri - emrichtungen de» nahen Frieda»



. große Kantine mit Speisesaal
Mittagessen ) stehen zur Verfügung,

p ^ „validen werden auf Grund einer Ar«V .../diiung al» Zivilarbeiter eingestellt, haben
jfanft , Verpflegung und Bekleidung selbst

ö®'liti’ fortien und erhallen zunächst je nach Dauer
iü ' ArbeitSverhältniffe«, Fleiß und Leistungen

*nlonb fi<ii
ylantz (iäbifltcn ermöglicht , höhere Lohnsätze zu erzielen,
’penbm ^ Dab -i wird die Rente nicht auf den Lohn
und L. .^ erkchntl.
kxpedh Wenn eine genügende Anzahl von Handwerkern
ion ist, soll ein A,beiterau «schuß gebildet
er m  So , um den Arbeitern den freien und fried.
unmiLn Ausdruck von Wünschen , Anträgen und Be.

werden zu ermöglichen.
Die regelmäßige reine Arbeitszeit ist auf täglich

Ziunden, Sonnabend « auf 7 Stunden festgesetzt.
Der Einzustellende hat vorzulegen:
Heine Miliiärpapiere . Urkunde über zuerkannt«

iffenŝ Ssjegsrrn e, eventuell die Quiltungskart « für dir
Znvaliden- und Hinterbliebenen -" und „ Alters«

» . znficherung" und zutreffendenfalls einen Ent«
i« ru ? Angtschein über ordnungsmäßige Lösung de«
m, (kttn  ArbeitSverhäliniffe » oder Urlaubsschein de«
ladt iruppH'K' 1* oder Lazaretts zur Einarbeitung beim

” zrkleidungsamt bis zur Entlassung aus dem
Ä WSrdienst.
jenio» Die Befchäliigung ist als eine dauernde im

^ der Gewerbeordnung anzusehen und wird
ch im Frieden bestehen bleiben,

te Miller Anfang ist schwer , auch die ErlernungJ l;|in(i neuen Handwerk«. Aber über alle Schwierig-
liten helfen frischer Mut , guter Wille und Au «.

'Witz Mr und da« Vertrauen zur Heeresverwaltung
e n. 4[t) hinweg . Da « haben die wenigen Wochen
ichterj« „r Entstehen» einer Jnvalidenabteilung beim Be¬
in WMngSamt bereit » in erfreulicher Wrife bewiesen.
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| Letzte Nachrichten.
WTB Große » Hauptquartier,  3 . März.

(Amtlich ) .
Westlicher Kriegsschauplatz:

Südöstlich von Apern am Kanal brachen die
Engländer in die Stellung „ Bastion " ein , die wir
ihnen am 14 . Februar abgenommen hatten und
stießen sogar in schmaler Front bi« zu unserem
früheren vordersten Graben durch ; au « diesem
wurde » sie sofort wieder geworfen . In einzelnen
Teilen de« „ Bastion " halten sie sich noch.

Südlich de« Kanal « von La Baffee kam e«
im Anschluß an feindliche Sprengungen vor unserer
Front zu lebhaften Nahkämpfen.

In der Champagne steigerte die feindliche Ar¬
tillerie ihr Feuer stellenweise zu größter Heftigkeit.

Im Bolante -Walde (noi köstlich von La Chalade
in den Argonnen ) wurde rin französischer Teilan-
griff leicht abgewiesen.

Auf den Höhen der Maa « säuberten wir nach
kräftiger Artillerievorbereitung da « Dorf Douaumont
und schoben unsere Linien westlich und südlich de«
Dorfe «, sowie der Panzerfeste in günstigere Stel¬
lungen vor . Ueber 1000 Gefangene und 6
schwere Geschütze wurden eingebracht.

Unsere Flieger belegten im Festungrbereich von
Verdun französische Tiuppen erfolgreich mit Bom¬
ben . Leutnant Jmmelmann schoß östlich von
Douai sein neunte « feindliche « Flugzeug ab . einen
englischen Doppeldecker mit zwei Offizieren , von
denen einer tot , der andere schwer verwundet ist.

Oeßlicher Kriegsschauplatz:
Patrouillengefechte an der Düna östlich von

Friedrichstadt sowie an der Serwelsch - und Schara«
Front.

Lallau-Kriegsschauplatz:
Nicht « Neue «.

Oberste Heeresleitung.
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Kriegsanleihe und Bonifikationen . Die Frage, ob die Vermittelungs-
stellen der Kriegsanleihen von der Vergütung, die sie als Entgelt für ihre Dienste bei
der Unterbringung der Anleihen erhalten, einen Teil an ihre Zeichner weitergeben
dürfen, hat bei der letzten Kriegsanleihe zu Meinungsverschiedenheitengeführt und Ver¬
stimmungen hervorgerufen. Es galt bisher allgemein als zulässig, daß nicht nur an
Weitervermittler, sondern auch an große Vermögensverwaltungen ein Teil der Ver¬
gütung weitergegebm werden dürfe. War dies bei den gewöhnlichen Friedensanleihen
unbedenklich, so ist anläßlich der Kriegsanleihen von verschiedenen Seiten darauf hin¬
gewiesen worden, daß bei einer derartigen allgemeinen Volksanleihe eine verschiedenartige
Behandlung der Zeichner zu vermeiden sei und es sich nicht rechtfertigen lasse, den
großen Zeichnern günstigere Bedingungen als den kleinen zu gewähren. Die zustän¬
digen Behörden haben die Berechtigung dieser Gründe anerkennen müssen und beschlossen,
bei der bevorstehenden vierten Kriegsanleihe den Vermittlungsstellen jede Weitergabe der
Vergütung außer an berufsmäßige Vermittler von Effektengeschäften strengstens zu unter¬
sagen. Es wird also kein Zeichner, auch nicht der größte, die vierte Kriegsanleihe
unter dem amtlich festgesetzten und öffentlich bekanntgemachten Kurse erhalten, eine An¬
ordnung, die ohne jeden Zweifel bei allen billig denkenden Zeichnern Verständnis und
Zustimmung finden wird.
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(Eckendorfer, gelbe)
«vfiehlt Gg . Peter.

tich lilhe Anze igen.
Gottesdiensti» der evangelischen Kirche:

könnt « « , de » 6. März 1916.
Estomihi.

Vormittag » 10 Uhr.
Predigt : Herr Dekan Bohrt ».

Lieder: Nr. 28 . Nr. 269 , 1—4 und 6.
Nachmittag» l Uhr: Kindergottesdienst.

Lieder: Nr. 422 , 1- 5. Nr. 393 und 894.
Nachmittag» 5 Uhr.

Predigt : Herr Pfarrer Schneider.
Lied: Nr. 237 . 1- 3 und 6. *

Nnttrwocher Herr Pfarrer Schneider.

Gottesdienst in der katholischen Kirche:
Sonntag,  den 5. März 1916.

« «rmittagr 9-,, Uhr. Nachmtttag» 1', , Uhr.

_Mehrere Waggon

Mcknmrz
treffe« nächster Tage ei« bei

Siegur . Lilienftei « .

IKunftgewerßefcßuße Offenßacßa.M.
Ausbißdung von Scßüfern und

Scßüßerinmn.
I Großß.Direktor Prof.Eßerßardt.

Entlaufe « r l schwarzer
Dachshund,  auf den Namen
„Schlupp " hörend . Wieder¬
bringer Belohnung.

Förster Schneider , Naunstadt.

Kandiv . Konsumverein
eingetr . Genossensch . mit unveschr . Haftpflicht

zu Westerfeld.

ZEinlsid .u .ng '.
Wir laden unsere Mitglieder zur

ordentlichen
General -Versammlung

auf Sonntag , de » 12 . März Ifd . I » . ,
nachmittag « 3 Uhr in die Wirtschaft Altenheiner
dahier ergebenst rin.

Tagesordnung:

1. Vorlage der Jahre »rechnung und Bilanz
per 1315.

2 . Genehmigung de»selben.
3 . Entlastung de» Vorstände «.
4 . Verwendung de« Reingewinn «.
5 . Ergänzungswahlen de« Vorstande « und Brr«

wallungsrat «.
6 . Verein »angelegenheiten.
Die Jahresrechnung und Bilanz liegen von

heute an acht Tage in der Wohnung de« Ren¬
danten offen.

Westerfeld , den 28. Februar 1916.
Ohly , Direklor-Stelloertr. Bender , Rendant.

Tandw . Konsumverein
Lschbach (t. G.  M. #. § .).

Bekanntmachung .̂
Sonntag , de« 19 . März d. IS ., nach«

mittag » 3V * Uhr , findet im Saale de» Wilhelm
Saltenberger  die diesjährige

ordentliche
Geieril-Versammlnng

mit folgender Tagesordnung statt:

1 . Vorlage der Jahresrechnung und Genehmigung
der Bilanz.

2 . Berichterstattung der Prüfungskommission.
3 . Entlastung de« Vorstände «.
4 Beschlußfassung über Verwendung de« Rein¬

gewinns.
5 . Neuwahl und Ergänzungswahl von sechs

Vorstandsmitgliedern.
6 . Neuwahl von zweiVerwaltungsratSmitgliedern.
7 . Anträge und Wünsche von Mitgliedern.

Der Rechenschaftsbericht und die Bilanz liegen
acht Tage lang in der Wohnung de« Direktor«
zur Einsicht der Genossen offen.

Efchbach . den 4 . März 1316.
Der Vorstand.

Jokann Konrad Ruß , Direktor.
Johannes Ruß jx, Rendant.

Hühner -Fussringe
Nesteier

wieder vorrätig.
Gg . Peter.

■ ■

Drei in einer! I
■

Säemaschine,
Düngerstreuer u.
Hackmaschine

(Düngerstreuer)

Heinrich Ott,Westerfeld . |
_ ■



Verwandten und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß unser innigst-
geliebter, treusorgender Vater, Großvater und Bruder

Hm Wrgmiinjirr HtMNH RtUltk
am 2. März im städtischen Krankenhause zu Frankfurt a. M . gestorben ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Daanstadt , den 3. März 1916.

Die Beerdigung findet Sonntag,  den S. März, nachmittag» 4 Uhr in Naunstadt statt.

Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Haupikasse (Rheinstraße 42)
den sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen , sowie den Kommissaren
der Naffauischen Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf die
Kriegsanleihen werden 5 '/? /° und , falls Landesbankschuldverschreibungen ver¬
pfändet werden , 5 °/0 berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkafsmbüchern der Naffauischen Sparkasse
zu Zeichnungen verwendet werden , so verzichten wir auf Einhaltung einer
Kündigungsfrist , falls die Zeichnung bei unseren vorgenannten
Zeichnungsstellen erfolgt . Die Freigabe der Spareinlagon erfolgt be¬
reits zum 31 . März.

MMm du NOiiischkli Falldrsbank. I

4VL Deutsche Reichsschatzanweisungen
5°o Deutsche Reichsanleihe unkündbar bis im

(Vierte Kriegsanleihe ).
Wir sind offizielle Zeichenstelle für die 4 . Kriegsanleihe und nehmen

Zeichnungen auf dieselbe gerne entgegen.
Für die bei uns gezeichneten Beträge geben wir die angelegten

Sparkasfengelder frei und verzichten auf die Kündigungsfrist.
Zahlungsschluß : Mittwoch , den 22 . März , mittags 1 Uhr.
Usingen , den 4 . März 1916.

Vorschuß -Verein zu Usingen
E . G . m. b. H.

■J« Bruchkidende
bedürfen fein sie schmerzende» Bruchband mehr, wenn sie mein in Größe verschwindend kleines,
nach Maß unv ohne Feder, Taa und Nacht iragb res, aus seinen Druck, wie auch jeder Lage und

G öße de» Bruchleidens selbst versiellbare»

Unlverfal -Kruchband
tragen, da» für Erwachsene und Kmder, w>e auch jedem Leiden enlsvrechend herstellbar ist.

M in Sp zial-Vertrete» «ft »m Samstag , den 4 . März , morgen» von 7y s—12 Uhr in Usingen
Hotel ..Zur Sonne " mu Mun.r vorerwähnter Bänder, sowie mit ff. Gummi - und
Federbänder , Ieu.ften Sy 'temtz. IN allen P e»lugen anwesend Muster in Gummi-, Hänaelnb-,
L lv> und Muttervorfall « inden , wie auch Geradehaller und Krampfaderstrümpfe
stehen zur Beifügung. N den sachgemäßer vnsicheie auch glrichzeuig streng diskrete Bedienung.

I . Mellert , Konstanz in Baden, Wesienbergstraße 15
Telephon 5 »5.

INF“ 20 Ferkel-MI
(6 und 7 Wucher« all) zu verkaufen.

Kah . Etzauimü'le.

irOditllrifff Budj&wiftrel.

Leichtes Pferd
brauner Farbe, zug' eft, zu verkaufen. Besichtigung
bei Firma Anton Beuth , G. m. b. H , Ober»
reitei berg (Taunue)

LodsQotmLodmlgsa

äsr 8taät Usingen,
Klkilllhch-UkkllrigrlM
Dienstag , den 1. März d. Js .,

mittag» 9 Uhr beginnend, gelangen im ftäbtj
„Unterwald ", Distrikt ZeilHeck  10o fa
Mengen Brennholz zur Versteigerung:

272 Rm. Buchen-Scheit,
71 Rm. Buchen-Knüppel,

3450 Stück Buchen-Wellen.
Zusammenkunft: PfaffenwiesbacherStraß,

Waldesrand.
Ufingen , den 29. Februar 1916.

Der Magistrat.
_ Lißmaniz.

Kuttermittelausgabe Samstag , z,
4. d. Mts ., vorm . S Uhr im Mast,

"Hsttdk-Nerßlhemgs-Nerch
für de« Kreis Ufingen.

Die auf Sonntag,
- yppf x 5 . März d . Js . bestj,

p ( j \ gewesene Generalversa « ,
* *- lung findet an diesemr

Nicht statt . Der Tag. an dem ste stanfi^
wild später bekannt gegeben..

Die Mitglieder werden hiermit aufgeford,
alle noch rückständigen Beiträge für 1914»
1915 wegen Stellung der Rechnung  bi«,
8 Tagen bei dem Rechner, Herrn Emil P «,,
zu entrichten, andernfalls dieselben lt. Verfüg,
höherer Behörde beigelrieden werden müssen.

Hchversteigkrung
Dienstag , den 7. März d. Js .,^

miitag» 10 Uhr anfangend, kommt im hjch
Gememdewatd, Distr. 2, 4 bi» 8, 10 bis
nachverzeichnete« Holz zum Verkauf:

45 Rm. Exchen-Knüppel,
2600 Stück Eichen-Wellen,

164 Rm Buchen-Scheit und -Knüppel,
3300 Stück Buchen-Wellen,

7 Rm Weich)olz-Scheit und -Knüfl
1200 Stück Weichholz-Wellen, '

21 Rm. Rad lholz.
Zusammenkunftin Weiperfelden.
Die Herren Bürgermeister werden um gch

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.
Weiperfelden , den 1. März 1916.

Der Bürgermeister.
* Heuser.

Wasciesse
in allen Größen, als:

Stahlblech , verzinkt,
Stahlblech , innen emailliert,
Stahlblech , innen und außen

emailliert,
Guß , innen emailliert,

Das Beste was es giebt
Stahlblech , innen verzinnt.
Stahlblech , gestanzt , ohne Naht

innen emalliert.
Zu haben bei

Hd. Isaak , Kpmglrmnlt
Ufingen.

G-edörrtes Heidekrau
als Ersatz für Stroh

offeriert waggonweise
Albert Strauss,

Frankfurt a. M .-West, Kuriürstenstrch

Hierzu da» „Illustrierte So»!
aßmar  blalt " Nr. 9 und „De» San
Wochenblatt" Nr 9

Hierzu zwei Verlag



4 ,|2|°o Deutsche Deichsj chatzanmeisungen.
5 °lo Deutsche Reichsauleihe . unkündbar ms 1924.

(Vierte Kriegsanleihe ) .
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden 4V *% Reichsschatzanweisungen und 5 % Schuldverschreibungen

neS Reichs hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt . "
Die Schuldverschreibungen find seitens des Reichs bi - zum 1 . Oktober 1924 nicht kündbar ; bi - dahin kan»

.Iss auch ihr Zinsfuß nicht herabgesetzt werden . Die Inhaber können jedoch über die Schuldverschreibungen wie über
jedes andere Werlpapier jederzeit (durch Verkauf, Verpfändung usw.) verfüge « .

Bedingungen.
1. Zeichnungsstelle ist die Reichsbank . Zeichnungen werden

von Sonnabend , den 4 . März , an
bis Mittwoch , den 22 . März , mittags 1 Uhr

bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99) und bei allen Zweiganstalten der Reichsbank mit
Kaffeneinrichlung entgegengenommen . Die Zeichnungen können aber auch durch Vermittlung

der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank ) und der Preußischen Tentral -GenosienschaftSkaffe in Berlin , der Königlichen Hauptbank in
Nürnberg und ihrer Zweiganstalten , sowie

sämtlicher deutschen Banken , Bankier » und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkaffen und ihrer Verbände,
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft und »
jeder deutschen Kreditgenossenschaft erfolgen.

Zeichnungen auf die 5 % Rcichsanleihe nimmt auch die Post an allen Orten am Schalter entgegen . Auf diese Zeichnungen kan«
die Vollzahlung am 31 . März , sie mutz aber spätestens am 18 . April geleistet werden . Wegen der Zinsberechnung vgl . Ziffer 9 , Schlußsatz.

2 . Die Schatzauweisungen sind in 10 Serien eingeteilt und ausgefertigt in Stücken zu : 20000 , 10000 , 5000 , 2000 , 1000 , 500 , 200 und
100 Mark mit Zinsscheinen zahlbar am 2 . Januar und 1 . Juli jedes Jahres . Der Zinsenlauf beginnt am 1 . Juli 1916 , der erste Zinsschein
ist am 2 . Januar 1917 fällig . Welcher Serie die einzelne Schatzanweisung angehört , ist au » ihrem Text ersichtlich.

Die Reichsfinanzverwaltung behält sich vor , den zur Ausgabe kommenden Betrag der Reichsschatzanweisungen zu begrenzen ; e« empfiehlt sich
deshalb für die Zeichner , ihr Einverständnis auch mit der Zuteilung von Reichsanleihe zu erklären.

Die Tilgung der Schatzanweisungen erfolgt durch Auslosung von je einer Serie in den Jahren 1923 bi« 1932 . Die Auslosungen finden
im Januar jedes Jahres, erstmals im Januar 1923 statt; die Rückzahlung geschieht an dem auf die Auslosung folgenden 1. Juli . Die In»
Haber der ausgelosten Stücke können statt der Barzahlung viereinhalbprozentige bis 1 . Juli 1932 unkündbare
Schuldverschreibungen fordern.

3. Die Reichsanleihe ist ebenfalls in Stücken zu 20 000 , 10000 , 5000 , 2000 , 1000 , 500 , 200 und 100 Mark mit dem gleichen Zinfenlauf
und den gleichen Zinsterminen wie die Schatzanweisungen ausgefertigt.

4 . Der Zeichnungspreis beträgt:
für die 4V *°/o Reichsschatzanweisungen 95 Mark,
„ „ 5 % Retchsanleihe , wenn Stücke verlangt werden, 98 .59 Mark,
„ „ 5 % „ , wenn Eintragung in da « Reichsschuldbuch mit Sperre

bis 15 . April 1917 beantragt wird , 98,39 Mark
für . je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen (vgl . Ziffer 9) .

5 . Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin bi» zum 1 . Oktober 1917
vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet . Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot jederzeit
— auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen . Die von dem Kontor für Wertpapiere auSgefertigten Depotscheine werden von den DarlehnS-
kaflen wie die Wertpapiere selbst beliehen.

6 . Zeichnungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten , Bankgeschäften , öffentlichen Sparkaffen , Lebensversicherungsgesellschaften und Kreditgenoffen-
schäften zu haben . Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen . Die Zeichnungsscheine für die
Zeichnungen bei der Post werden durch die Postanstalten ausgegeben.

7. Die Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt . Ueber die Höhe der Zuteilung entscheidet die Zeichnungsstelle . Besondere Wünsche
wegen der Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben . Werden derartige Wünsche
nicht zum Ausdruck gebracht , so wird die Stück lung von den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermeffen vorgenommen . Späteren Anträgen auf
Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden.

8 . Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 31 . März d. I ». an jederzeit voll bezahlen.
Sie sind verpflichtet : 30 % des zugereisten Betrages spätesten » am 18 . April d . I .,

20 °/o „ „ „ .. „ 24 . Mai d. I .,
25 % „ „ „ „ 23 . Juni d. I .,
25 % „ „ „ „ „ 20 . Juli d . I.

zu bezahlen . Frühere Teilzahlungen sind zulässig , jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen de« Nennwert ». Auch die Zeich»
nuugen bis zu I« 00 Mark brauchen nicht bis zum ersten Einzahlungstcrmi » voll bezahlt zu werde « . Teilzahlungen
sind auch auf sie jederzeit , indes nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen de» Nennwert » gestattet ; doch braucht die Zahlung erst geleistet zu
werden , wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Beispiel : E » müssen also spätestens zahlen : die Zeichner von Mk . 300 : Mk . 100 am 24 . Mai , Mk . 100 am 23 . Juni , Mk . 100 am 20 . Juli;
die Zeichner von Mk 200 : Mk . 100 am 24 . Mai , Mk . 100 am 20 . Juli;
die Zeichner von Mk . 100 : Mk . 100 am 20 . Juli.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen , bei der die Zeichnung angemeldet worden ist.
Die am 1 . Maid . I . zur Rückzahlung fälligen 80999 990 Mark 4 % Deutsche Reichsfchatzanweifungen von 1912 Serie II

werden — ohne Zinsschein — bei der Begleichung zugeteilter Kriegsanleihen zum Nennwert unter Abzug der Stückzinsen bi » 30 . April in
Zahlung genommen.

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatzfcheine de» Reich » werden — unter Abzug von 5% Diskont vom Zahlung »tage,
ftühestens aber vom 31 . März ab , bis zum Tuge ihrer Fälligkeit — in Zahlung genommen.

9 . Da der Zinsenlauf der Anleihen erst am 1 . Juli 1916 beginnt , werden auf sämtliche Zahlungen für Reichsanleihe 5 % , für Schatzanweisungen
4 % % Stückzinsen vom Zahlungstage , früh sten» aber vom 31 . März ab , bis zum 30 . Juni 1916 , zu Gunsten des Zeichner » verrechnet ; auf
Zahlungen nach dem 30 . Juni hat der Zeichner die Stückzinsen vom 30 . Juni bis zum Zahlung «tage zu entrichten . Wegen der Postzeichnungen siehe unten.

Beispiel : Von dem in Ziffer 4 genannten Kaufpreis gehen demnach ab:
I. bei Begleichung von Reicb » » nleib«

6®/o Slückzinsen für

a) bis zum
31. März
90 Tage

b ) am
18. April
72 Tage

h- */.

c) am
24 Mai
36 Tage
0.60 »/,

II . bei Begleichung v. Rtich » d)at )aii \».

4' /, °/» Slückzinsen für

d) bi» zum
31. März
90 Tage
1,12»'/.

e) am
18. April
72 Tage
0,90 "/.

t ) am
24. Mai
36 Tage
0,46

Tatsächlich zu zahlen - |
btt Betrog also nur ' ör  }

Stücke 97,26 »/o 97,50 "/,
Schuldbuch¬

eintragung

98,-

97,05 »/« 97,30 »/. 97,80 »/. Tatsächlich zu zahlender Betrag also nur 93,87 » */. 94,10 94,65

Bei der Reichsanleihe erhöht sich der zu zahlende Betrog für ede 18 Tage , um die sich dir Einzahlung weiterhin verschiebt, um 25 Pfennig , bet den Schatz¬
anweisungen für jede 4 Tage um 5 Pfennig für je 100 Mark Nennwert.

Bei Postzeitbnungen (siehe Ziffer 1, letzter Absatz ) werden auf bi» zum 31 . März geleistete Vollzahlungen Zinsen für 90 Tage ( Bei¬
spiel 1 » ), auf alle andern Vollzahlungen bi» zum 18 . April , auch wenn fie vor diesem Tage geleistet werde « , Zinsen für 72 Tage
(Beispiel 1b ) vergütet.

10 . Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden für die Reichsanleihe sowohl wie für die Schatzanweisungen auf Antrag vom Reichtbank»
Direklorium ausgestellte Zwischenslveine ausgegeben , über deren Umtausch in endgiltige Stücke das Erforderliche später öffentlich bekanntgemacht
wird . Die Stücke unter 1000 Mark , zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind , werden mit größtmöglicher Beschleunigung fertiggestellt und
voraussichtlich im August d. I . ausgegeben werden.

Berlin,  im Februar 1916.
Reichsbank -Direktorium.

Havenstein . v . Grimm.



OBeilage zuM 29 des„Wnger Kreisblatts"
Samstag, den4. März 1916.

Amtlichn Teil.
Ausführungsbestimmunge«

,ur Verordnung , betreffend die Einfuhr
von Kartoffeln.

Auf Grund der Vorschriften in 8 3 der Ver¬
ordnung, betreffend die Einfuhr von Kartoffeln,
vom 7. Februar 1916 (Reich»-Gesetzbl. S . 85)
bestimme ich:

8 1. Wer Kartoffeln au» dem Ausland ein¬
führt, ist verpflichtet ihren Eingang unter Angabe
der Arten, der Mengen und de» bejahlten Einkaufs¬
preise» der Reich-kartoffelstelle(Verwaltungsabtei,
lung) in Berlin, Bellevuestr. 6», unverzüglich an¬
zuzeigen. Diese Anzeige hat durch eingeschriebenen
Brief oder telegraphisch zu erfolgen.

Al» Einführender im Sinne dieser Bestimmung
gilt, wer nach Eingang der Kartoffeln im Inland
zur Verfügung über sie für eigene oder fremde
Rechnung berechtigt ist. Befindet sich der Ver¬
fügungsberechtigte nicht im Inland, so tritt an
seine Stelle der Empfänger.

8 3. Der Einführende hat die Kartoffeln nach
der Vorschrift in § 1 der Verordnung vom 7.
Februar 1916 an die Reichrkartoffelstelle zu liefern.
Er ha» sie bi» zur Abnahme durch die Reichrkar-
toffelstelle aufzubewahren, pfleglich zu behandeln
und in handel-üblicher Weise zu versichern. Er
hat auf Erfordern Auikunft zu geben, Proben gegen
Erstattung der Porlokosten einzusenden, die Besich¬
tigung zu gestatten und auf Abruf zu verladen.

Die Reichrkartoffelstelle hat binnen drei Tagen
nach Empfang der Anzeige von der Einfuhr und
wenn eine Besichtigung vorgenommen wird, nach
der Besichtigung zu erklären, ob sie die Kartoffeln
übernehmen will. Da« Eigentum geht mit dem
Zeitpunkt auf die Reichrkartoffelstelle über, in dem
die Übernahmeerklärung dem Veräußerer zugeht.
Lehnt sie die Übernahme ab, oder gibt sie binnen
der Frist eine Erklärung nicht ab, so erlöschen die
im Abs. 1 bezeichnete» Verpflichtungen.

8 3. Die Reich-kartoffelstelle setzt den Über-
pahmeprei» endgültig fest.

8 4. Für leihweise Überlassung der Säcke darf
eine Sacklethgebühr bi» zu 1 Mk. für die Tonne
gezahlt werden. Werden die Säcke nicht binnen
einem Monat nach der Lieferung zurückgegeben, so
darf die Leihgebühr um 25 Pfg. für die Woche
bi« zum Hüchstbelrag von 3 Mk. erhöht werden.
Werden die Säcke milverkauft,- so darf der Preis
für Säcke, di« 75 kg oder mehr enthalten, nicht
mehr al» 1,20 Mk, im übrigen nicht mehr als 80
Pfg. betragen.

8 5. Erfolgt die Überlastung nicht freiwillig,
so wird da» Eigentum auf Antrag der Reichrkar-
toffelstelle durch Anordnung der zuständigen Be¬
hörde auf die Reichrkartoffelstelle oder die von ihr
in dem Antrag bezeichnete Person übertragen. Die
Anordnung ist an den Besitzer zu richten. Da»
Eigentum geht über, sobald die Anordnung dem
Besitzer zugeht.

8 6. Alle Streitigkeiten zwischen den Betei-
ligten über die Lieferung, die Aufbewahrung und
den Eigentum-Übergang entscheidet endgültig ein
Ausschuß Dieser besteht au» einem Vorsitzenden
und 4 Mitgliedern sowie deren Stellvertretern, die
sämtlich vom Reichskanzler ernannt werden.

Der Ausschuß bestimmt, wer die baren Aus¬
lagen de« Verfahren» zu tragen hat.

8 7. Die Landeszentralbehörden bestimmen,
wer al» zuständige Behörde und al« höhere Ver¬
waltungsbehörde im Sinne dieser Bestimmungen
anzusehen ist.

8 8. Die Vorschriften der Verordnung finden
keine Anwendung.

1. auf geringfügige Mengen, die im Grenzver¬
kehr au» dem Ausland eingeführl werden,
sofern die Einfuhr nicht zu Handelszwecken
erfolgt.

3. auf dir unmittelbare Durchfuhr durch Deutsch,
land, sofern die Frachtbriefe auf da» Rcichr-
ausland lautenu. die Durchfuhr ohne absicht¬
lich hervorgerufene Verzögerung oder Unter¬
brechung erfolgt.

8 9. Wer den Vorschriften in 8 Abs. 1 und
8 3 Abs. 1 zuwiderhandelt, wird mit Gefängni»
bi» zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bi» zu
1500 Mark bestraft.

Reben der Strafe können bei Zuwiderhand¬
lungen gegen die Anzeige- und Lieferungspflicht die
Kartoffeln, auf die sich die strafbare Handlung be¬
zieh», eingezogen werden, ohne Unterschied, ob sie
dem Täter gehören oder nicht.

8 10. Diese Bekanntmachung tritt am 18. Fe¬
bruar 1916 in Kraft.

Berlin, den 15. Februar 1916.
Der Stellvertreter de« Reichskanzler«:

Delbrück.

Berlin W. 9, den 26. Februar 1916.
Kölhener Straße 37.

Der Herr Reichskanzler hat unsere Verkaufs¬
preise folgendermaßen festgesetzt:

Für Kar- Für trockene Kar-
toffelwalz- toffelstärke und

mehl Kartoffelstärkemehl
im ersten Prei«-

gebiet auf Mk. 42,80 Mk. 49,30
im zweiten Preis-

gebiet auf „ 43,30 „ 49,80
im dritten Preis-

gebiet auf „ 43,80 „ 50,30
im vierten Preis¬

gebiet auf „ 44,30 „ 50,80
für je 100 kg, brutto für netto, einschließlich Sack.

Wir werden diese Preise für alle vom 28.
Februar 1916 ab erfolgenden Lieferungen berechnen.

Gleichzeitig teilen wir ergebenst mit, daß der
Herr Reichskanzler auch die Preise für den Weiter¬
verkauf durch Kommunen und Kommunalverbände
neu regeln wird. Eine diesbezügliche Verordnung
steht bevor.

Hochachtungsvoll
Trockenkartoffel-

VerwertungS-Gefellschaftm. b. H.
Katzenellenbogen . Helfferich.

Usingen, den 29. Februar 1916.
Wird veröffentlicht.

Der komm. Landrat.
Nr. L. 2561. v. Bezold

Frankfurt(Main), den 16. Februar 1916.
Abt. III d Tgb.-Nr. 3014/765.
Betr. : Verbreitung von Druckschriften

ohne Angabe des Druckers.
Verordnung.

Im Jntereffe der öffentlichen Sicherheit ver¬
biete ich für den mir unterstellien Korpsbereich und
— im Einvernehmen mit dem Gouverneur—
auch für den Befehlsbereich der Festung Mainz:

jede Verbreitung von Druckschriften,
welche den Bestimmungen de» 8 6 de»
Reichsgesetze» über die Presse vom 7.
Mai 1874 nicht entsprechen.

8 6 de« genannten Gesetze» lautet:
„Auf jeder im Geltungsbereich diese» Gesetze»

erscheinenden Druckschrift muß der Name und
Wohnort de» Drucker« und. wenn sie für den
Buchhandel oder sonst zur Verbreitung bestimmt
ist, der Name und Wohnort de» Verleger», oder
— beim Selbstvertriebe der Druckschrift— de»
Verfasser« oder Herau«geber» genannt sein. An
Stelle de« Namen» de» D .ucker« oder Verleger»
genügt die Angabe der in da» Handelsregister ein¬
getragenen Firma.

Ausgenommen von dieser Vorschrift sind die
nur zu den Zwecken de» Gewerbe» und Verkehr»,
de» häuslichen und geselligen Leben« dienenden
Druckschriften, al»: Formulare, Preiszettel. Visiten¬
kartenu. dgl., sowie Stimmzettel für öffentliche
Wahlen, sofern sie nicht« weiter al» Zweck, Zeit

I Wer Brotgetreide verfüttert , I
I versündigt sich am BaterlandeI

und Ort der Wahl und die Bezeichnung der„
wählenden Personen enthalten."

Zuwiderhandlungen unterliegen der Bestraf,,^
nach 8 d d de» Gesetze« über den Belageru«-
zustand vom 4. Juni 1851.
Da» stellv. Generalkommando de« 18. Armeckor

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gail,  General der Jnfant

Usingen, den 38. Februar 1916.
Wird veröffentlicht.

Der komm. Landrat.
Nr. L. 3453. v. Bezold.

Jur geß. Achtung
für

Landwirte und
Schweinezüchter

Ulpt * mit aussehendes Vieh habe,
SlüüLmitt , bei Milchviehb
sere Milchausbeutuug, bei Schweinen rapide
Zunahme des Körpergewichts, der gibt
Beigabe zum täglichen Fntter nur:

L.Teppers Mlirkalt,
Zu haben bei Herrn

Peter Bermbach , Usingen.

Achtung! Achtung

Hnerhannt bester Ersatz für
Kupferhessel.

Jede Grobe stets vorrätig.
Zu  beziehen durch

M.Baum, Camberg(Nassau)
Der beste Ersatz

für Kupferkessel
ist der

ino zy dierteStahlblechkessel
Diesen liefert zu billige« Preise«

Georg W. Wiek . Grävenwiesbt!

Bassauiscber

Landeskalender
wieder vorrätig in

R. Wagner *» Bachdruckerei
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